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Neue Infokarte

In den letzten Mo-
naten wurde unsere
Infokarte inhaltlich voll-
ständig überarbeitet so-
wie optisch ansprechend 
neu gestaltet. 

Diese Karte beinhaltet 
nun wieder alle wichti-
gen Informationen über 
Frankenburg und Red-
leiten und ist kostenlos 
im Bürgerservicebüro 
am Marktgemeindeamt 
erhältlich.

Am 6. Februar wurde der Marktgemein-
de Frankenburg am Hausruck erneut das 
Gütesiegel des Österreichischen Netz-
werkes für Betriebliche Gesundheits-
förderung überreicht. Dieses Gütesiegel 
zeichnet ein erfolgreich durchgeführtes 
BGF Projekt aus, das den Qualitätskri-
terien des Europäischen Netzwerkes für 
Betriebliche Gesundheitsförderung ent-
spricht und gilt für drei Jahre.
Das im Jahr 2012 gestartete Projekt er-
möglicht, die Arbeitsbedingungen für die 
Bediensteten zu verbessern sowie gesund-
heitsfördernde Maßnahmen anzubieten 
und umzusetzen. Erstmals wurde dafür 
im Jahr 2015 das Gütesiegel verliehen.
Zielgruppe des Projektes sind alle Be-
diensteten der Marktgemeinde und alle 
Mitarbeiter/innen, die in Frankenburg 
in der Kinderbetreuung (Kindergarten, 
Hort und Spielgruppe) tätig sind.
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Frau Katrin Preuner, welche an 
der Privatuniversität Schloss See-
burg den Masterstudiengang Be-
triebswirtschaftslehre erfolgreich 
abgeschlossen hat.

Frau Dagmar Reiter, zur mit Er-
folg abgeschlossenen Ausbildung 
zur Diplom-Heilkräuterpädagogin.

Herrn Markus Hinterberger, 
zur mit Auszeichnung bestandenen 
Lehrabschlussprüfung im Lehrbe-
ruf  Elektroniker und angewandte 
Elektronik.

In der Gemeinderatssitzung am 
15. März 2018 wurde der Rech-
nungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2017 beschlossen. Basis 
bildete der Bericht des Prüfungs-
ausschusses über die erfolgte 
Prüfung des Rechnungsabschlus-
ses am 22. Februar 2018.

Ordentlicher Haushalt                               
Einnahmen       € 12.505.357,95             
Ausgaben          € 12.480.310,34            
Überschuss           €       25.047,61          
Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen        € 1.491.966,53 
Ausgaben           € 1.712.378,60
Fehlbetrag        - €    220.412,07

Der Überschuss im Ordentlichen 
Haushalt ist vorwiegend auf  die 
positive Entwicklung der aus-
schließlichen Gemeindeabgaben 
zurückzuführen.
Der Fehlbetrag im Außerordentli-
chen Haushalt ist auf  noch nicht 
eingelangte Fördermittel zurück-
zuführen und wird zeitnah aus-
geglichen werden können (rd. € 
220.000,-- Marktplatzgestaltung, 
€ 2.900,-- Errichtung Fahrradver-
leihstation).

Projekte 2017 
Im Vorjahr konnten folgende 
Projekte umgesetzt bzw. fertigge-
stellt werden:
Kanalsanierungsarbeiten durch 
den RHV, Ankauf  Einsatzzent-
rale mit Feuerwehrzeughaus und 
Rot-Kreuz-Station, Vergröße-
rung Regenwasserkanal Badsied-
lung/Badstraße, Ausfi nanzierung 
3. Etappe Straßenbauprogramm 
2014-2016, Beginn der Bauarbei-
ten Linksabbiegespur und Zu-
fahrtsstraße Betriebsbaugebiet 
Au/Lessigen, Ausfi nanzierung 
Umbau Amtsgebäude, Bürger-
servicestelle inkl. Einbau Lift, Er-
richtung Fahrradverleihstation, 
Ausfi nanzierung Ersatzbeschaf-
fung für den Unimog im Bauhof, 
Erweiterung Ortskanal im Be-
reich Hofbergstraße, Straßenbau 
und Sanierung 2017, Ersatzbe-
schaffung Einsatzbekleidung der 
Freiwilligen Feuerwehren (2. Teil)
Außerdem wurden für die von 
der Pfarre Frankenburg durchge-
führte Friedhofserweiterung Be-
darfszuweisungsmittel vom Land 
Oö. gewährt.

Bericht zum Rechnungsabschluss 2018

Die Marktgemeinde gratuliert herzlichst...

Gratulationen

Herrn Sebastian Hinterleitner, 
zur mit Auszeichnung bestandenen 
Lehrabschlussprüfung im Lehrbe-
ruf  Chemieverfahrenstechniker.

Andreas Reifetshammer wurde 
kürzlich von Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer mit der OÖ 
Rettungsdienstmedaille in Bronze 
für 25 Jahre ausgezeichnet.

Baustatistik 2017

Im Jahr 2017 wurden mehr als 
100 kleinere und größere Bauvor-
haben in unserer Gemeinde be-
handelt bzw. bewilligt.        Anzahl:

Wohnhaus 17

Zu- und Umbauten WH 13

Wohnblock 2

Wintergarten 5

Garage 13

Carport 16

Garten / Gerätehaus 18
kleinere Bauten 
(z.B. Gartenhütten) 16

Büro / Lager / Geschäfte 
- Neubau u. Umbau 2

Rinderstallerrichtung u. 
Erweiterung 6

Remise/Scheune 5

Abbruch 2

Heizkostenzuschuss

Sozial bedürftige Menschen 
können noch bis 13. April 
2018 einen Antrag auf  Heiz-
kostenzuschuss stellen. 
Die Richtsätze betragen 
heuer:
für Alleinstehende    € 889,84 
für Ehepaare       € 1.334,17
Zuschlag pro Kind   € 166,37

Die Höhe  des Zuschusses 
beträgt € 152,--. Nach einer 
Einschleifregelung erhalten 
Personen, deren Einkom-
men bis zu 50 Euro über der 
Grenze liegt, einen Zuschuss 
von € 76,--.

Die Antragstellung hat am 
Gemeindeamt, Bürgerser-
vicestelle, unter Vorlage des 
Einkommensnachweises zu 
erfolgen.
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Auf  Grund von bevorstehen-
den Pensionierungen suchen 
wir für das Alten- und Pfl ege-
heim

1 – 2 Diplomierte/n 

Gesundheits- und 

Krankenpfl eger/innen

Teilzeitbeschäftigung mit 
mind. 20 – 25 Wochenstunden 
ist möglich

Nähere Informationen zum 
Aufgabengebiet und zu den 
Dienstzeiten erhalten Sie bei 
der Pfl egedienstleitung Ma-
nuela Dax,  07683/8247, 
office@altenheim-franken-
burg.at.

Bewerbungsunterlagen (mit 
Foto) sind bis 30. April 2018 
im Altenheim, Frau Dax, Bad-
straße 10, abzugeben.

2 Reinigungskräfte für die 

Wohnbereiche

Teilzeitbeschäftigung mit 
20 Wochenstunden

Dienstbeginn: 
1 x mit Juni 2018 und 
1 x mit September 2018

Nähere Informationen zu 
den Dienstzeiten erhalten Sie 
bei Leiterin Mag. Winklin-
ger,  07683/8247,  offi ce@
altenheim-frankenburg.at.

Bewerbungsunterlagen (mit 
Foto) sind bis 30. April 2018 im 
Altenheim, Frau Mag. Winklin-
ger, Badstraße 10, abzugeben.

Gemäß §§ 8 und 9 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 
2002 wird bei der Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck folgender 
Dienstposten zur Besetzung ausgeschrieben:

Qualifi zierte/r Sachbearbeiter/in mit besonderer Funktion

 für die Abteilung Buchhaltung am Marktgemeindeamt

Nähere Informationen bei 
Mag. Elfriede Hollnbuchner, 
 07683/5006-30, 
gemeinde@frankenburg.ooe.gv.at
Bewerbungsunterlagen (mit Foto) 
sind bis 30. April 2018 am Markt-
gemeindeamt, Frau Mag. Holln-
buchner, Marktplatz 4, abzugeben.

Stellenausschreibungen der Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck

Details zum Dienstposten/

Dienstverhältnis:

• Vertragsbedienstetenstelle 
Vollzeit

• Beschäftigungsausmaß 
40 Wochenstunden

• Dienstbeginn ehestmöglich

• Funktionslaufbahn GD 16.3
(während der Einschulungs-
phase GD 17.5)

Aufgaben

Tätigkeit im Verwaltungs- und 
Wirtschaftsbereich, dazu gehört 
insbesondere

a. das Verfassen von Sach-
v e r h a l t s d a r s t e l l u n g e n 
sowie die Durchführung 
berhördlicher Ermittlungs-
verfahren, das Erlassen von 
Verfahrensanordnungen 
sowie nicht standardisierte 
Bescheide; die Erteilung von 
Bewilligungen

b. die Bearbeitung von Anträgen 
bzw. Ansuchen oder

c. mit lit. a und b vergleichbare, 
überwiegend standardisierte 
Tätigkeiten im hoheitlichen 
oder privatwirtschaftlichen 
Bereich der Gemeinde.

Entspricht im Wesentlichen dem 
Aufgabenbereich des Verwal-
tungsfachdienstes (einschließ-
lich Rechnungsfachdienst) gem. 
Dienstzweig C/1 der Anlage 
zur Oö. Gemeindebeamten-
Dienstzweigeverordnung. Hohes 
Maß an Selbstständigkeit, nicht 
nur in Routinefällen.

Aufnahmevoraussetzungen
Allgemeine Voraussetzungen, die 
unbedingt zu erfüllen sind:
Österreichische Staatsbürger-
schaft oder Staatsbürgerschaft 
eines EWR-Staates; Persönliche, 
gesundheitliche und fachliche Eig-
nung für die Verwendung.

Mitarbeiter/in für die Reinigung (Schulen) 

Dienstbeginn:
ab sofort möglich

Teilzeitbeschäftigung mit 
20 Wochenstunden

Entlohnung: GD 25

Abgabetermin:
30. April 2018

Nähere Informationen bei 
Christine Fettinger, 
 07683/5006-11, 
gemeinde@frankenburg.ooe.gv.at

Bewerbungsunterlagen (mit 
Foto) sind bis 30. April 2018 am 
Marktgemeindeamt, Frau Fettin-
ger, Marktplatz 4, abzugeben.
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Putzaktion im Schloss Frein
Am Samstag, 10. Februar 2018, 
haben Mitglieder der Natur-
schutzbund-Ortsgruppe Fran-
kenburg 10 Säcke Fledermauskot 
vom Dachboden des Schlosses 
Frein entfernt. 
Diese Putzaktion ist ein Zeichen 
des guten Willens der Natur-
schützer, die Fledermauskolonie 
im Schloss zu erhalten. 
Am Dachboden des Schlosses 
ziehen jeden Sommer etwa 800 
Weibchen ihre Jungen groß. 
Damit ist die Wochenstube in 
Frankenburg eine der fünf  größ-
ten Kolonien der „Mausohren“ 
in Oberösterreich und deshalb 

besonders schützenswert.
Schloss Frein wurde im Vorjahr 
von der Firma Green Finance ge-
kauft. Es wird momentan mit Be-
dacht auf  Erhalt der bedeutenden 
Fledermauskolonie saniert. 
Da die Fledermäuse den Winter 
in Höhlen, Kellern und Stollen 
verbringen und erst Ende März 
zurückkommen, kann das Dach 
bis dahin erneuert werden.

Tipp für Gärtner: 
Der Fledermauskot ist ein be-
sonders guter Dünger und kann 
bei der Ortsgruppe des Natur-
schutzbundes in Frankenburg 
(07683/7275) bezogen werden.

Naturschutzbund Ortsgruppe Frankenburg

Frau Dir. Regina Zumpf ist Oberschulrat

Bild vlnr.: Josef  Wadl, Franz Seiringer u. Gerhard Nußbaumer  © Naturschutzbund

Schwimmbadbefüllung

In Frankenburg a.H. werden im-
mer mehr Schwimmbäder er-
richtet. Aus diesem Grund wird 
jährlich jener Poolbestand aktu-
alisiert, der über die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage befüllt 
wird. 
Derzeit sind es rund 135 Pools 
(ohne mobile Aufstellpools) mit 
einer Gesamtfüllmenge von ca. 
5.200 m³.

Die Pools werden im Frühjahr 
meistens an den ersten schönen 
Tagen gereinigt und wieder be-
füllt. Mit der öffentlichen Was-
serversorgungsanlage kann ein 
täglicher Bedarf  von rund 1.200 
m³ bereitgestellt werden.

Um einen Engpass bei der Bereit-
stellung des täglichen Wasserbe-
darfs für rund 3.150 Einwohner 
zu vermeiden, sind bei der Pool-
reinigung und –befüllung für die 
anstehende Badesaison bitte wie-
der nachstehende Regeln einzu-
halten.

Konkret heißt das, dass jene Lie-
genschaftseigentümer, 

die östlich der Redl gelegen sind, 
an den geraden Tagen und jene 
Liegenschaftseigentümer, 

die westlich der Redl gelegen 
sind, an ungeraden Tagen ihre 
Pools befüllen dürfen. 

Diese Maßnahme gilt auch für 
mobile Aufstellpools.

Die Marktgemeinde Frankenburg 
a.H. ersucht alle Poolbesitzer, sich 
an diese Regelung zu halten.

Für Auskünfte und Fragen steht 
am Marktgemeindeamt Franken-
burg in der Bauabteilung Hr. Markus 
Kriechbaum,    07683 5006-42, 
   markus.kriechbaum@franken-
burg.ooe.gv.at
gerne zur Verfügung.

Am 21. Dezember 2017 
erhielt Frau Dir. Regina 
Zumpf  von Landesschul-
rat HR Fritz Enzenhofer 
und Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer den 
Berufstitel Oberschulrat 
verliehen.
Foto: ©  Land OÖ.
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Frankenburg – 

unsere Gemeinde

Wenn die Natur in den Revieren 

erwacht

Nach einem teils schneereichen 
und frostigen Winter freuen sich 
die Menschen nun wieder auf  
wärmere Temperaturen und den 
Frühling. 
Auch das Wild stellt sich um.  Die 
ersten Tiere, bei denen sich Nach-
wuchs einstellt und die nicht in 
Höhlen oder Bauen leben, sind die 
Stockenten. Der auch verwendete 
Name „Märzente“ verrät es schon, 
dass diese Flugwildart demnächst 
ihre Eier in ein Bodennest legt und 
zusehen muss, damit diese nicht 
auskühlen oder von Fressfeinden 
entdeckt werden.

Appell
Jetzt, im angehenden Frühling, 
wenn auch Menschen wieder ver-
mehrt in die Lebensräume der 
Wildtiere vordringen und sich an 
diesen erfreuen, ist es wichtig, dass 
die tierischen Bewohner trotzdem 
ihre Ruhe haben dürfen. Beson-
ders Gelege sollen auf  keinen Fall 
berührt werden.
Auf  der Website www.fragen-zur-
jagd.at eröffnet der OÖ Landes-
jagdverband interessante Einblicke 
in die Welt der Jagd und Wildtiere.  

Bild: Enteneier © Landesjagdverband

„Gesundes Essen für alle 

Altersgruppen“

DIE KÜCHE

Fakten:
Personal: 
1 Küchenleiter, 4 KöchInnen, 
1 Lehrling, 3 Küchenhelfer-
Innen, 1 Halbtagsküchenhilfe
Tägliches Essen: 
2 Menüs zur Auswahl für 78 
BewohnerInnen, Schüleressen 
für Schülerinnen, Essen für den 
Kindergarten, die Krabbelgrup-
pe und den Hort, ca. 40 Portio-
nen für Essen zu Hause, das es 
seit 2006 gibt. 
Im letzten Jahr waren das 11.000 
Essen, die mit dem Elektrofahr-
zeug nach Hause geliefert wur-
den. 

Gesunde Küche: 
Die Küche im Altenheim kocht 
nach den Richtlinien der Gesun-
den Küche, die regelmäßig über-
prüft und zertifi ziert wird. 
Das heißt, dass mit weniger Fett 
und Zucker gekocht wird, dass es 
fl eischlose Alternativen gibt und 
dass es jeden Tag Salat und Ge-
müse gibt. Lebensmittel werden 
regional und saisonal eingekauft. 

Festtagsbraten und 

Lieblingsessen:
Zu Weihnachten, zu Ostern, am 
Muttertag, zu Pfi ngsten und zu 
Allerheiligen gibt es Kalbsbraten 
und zu Martini wird Ente ser-
viert. Zu den absoluten Favoriten 
gehören Frankenburger Bratknö-
del, Krapfen und Buchteln. 

Wechsel in der Küchenleitung

Ernestine Haslinger leitete seit 
1986 die Küche des Altenheims.   
Damals gab es noch ein Menü für 
58 Bewohner, dann kam die Schü-
lerausspeisung mit 250 Kinderes-
sen dazu. 

Als neuer Küchenleiter wurde Kü-
chenmeister Alexander Breitwie-
ser, 26, aus Aurach eingestellt.

 

Bild: Ernestine Haslinger und 
Alexander Breitwieser, © Altenheim

„Gesundes Essen ist für alle Ge-
nerationen wichtig“, ist der Kü-
chenmeister aus Aurach über-
zeugt. „Gute, frische Lebensmittel 
aus der Region machen nicht dick, 
wenn sie richtig zubereitet wer-
den, und sie schmecken Jung und 
Alt“, fügt Alexander Breitwieser 
hinzu. 

Er betont, dass dabei niemand auf  
den Festtagsbraten oder auf  sein 
Lieblingsessen verzichten muss, 
denn Genuss ist ein wichtiger Teil 
unserer Ernährung.

Alten- und Pfl egeheim Franken-
burg
Badstraße 10,  07683 8247
offi ce@altenheim-frankenburg.at
www.altenheim-frankenburg.at
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INFORMATION DER FINANZABTEILUNG DER MARKTGEMEINDE

...über Steuern und Benützungsgebühren einer Lastschriftenanzeige der Hausbesitzerabgaben (HBA). 
Weitere Infos erhalten Sie beim Marktgemeindeamt,  5006-32, Hr. Preiner.

Jagdpacht 
(für Grundsteuer A)

... ist keine Abgabe, sondern wird 
über die Gemeinde den Grundbe-
sitzern als Gutschrift verbucht. 
Die Jagdgenossenschaft ersetzt 
der Gemeinde diesen Betrag.

Müllabfuhrgebühr
...richtet sich nach Anzahl und 
Größe der Mülltonnen und beinhal-
tet die Hausmüllabfuhr und Depo-
nierung; 

Grundgebühr für 
sonstigen Abfall

... je nach der Anzahl und 
Größe der Mülltonnen für folgende 
Leistungen: 
Annahme im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) für Sperrmüll, 
Strauch- (bis 5 m³/Monat), Gras- 
und Grünschnitt, 
Altholzentsorgung, Problemstoffe, 
die Papier- und Glasannahme 
sowie die Personal- und Verwal-
tungskosten;

Vorschreibungsplan HBA: 

Februar - 1. Quartal:
Grundsteuer A und B, Müllabfuhrge-
bühr und Grundgebühr für sonstigen 
Abfall und die Hundeabgabe.

März: Wasser- und Kanalendab-
rechnung des Vorjahres aufgrund der 
Ablesekarten;

Mai, August und November 
für - 2., 3. u. 4. Quartal:
Grundsteuer A und B, Wasserbezugs-
gebühr, Zählermiete, Wassergrund-
gebühr, Kanalbenützungsgebühr 
mit Zähler, Müllabfuhrgebühr und 
Grundgebühr für sonstigen Abfall; 
Ausnahme: im 2. Quartal erfolgt die 
Auszahlung der Jagdpacht;

Grundsteuer A oder B: 

Der Steuermessbetrag wird vom 
Finanzamt festgelegt und mit dem 
Hebesatz 5 multipliziert.
Unter einer Gesamtjahresgrund-
steuer von 75 Euro erfolgt die 
Vorschreibung des Jahresbetrages 
im 2. Quartal (Mai), ansonsten 
vierteljährlich.
Grundsteuer A: land- und forst-
wirtschaftliche Betriebe (Bemes-
sungsgrundlage für die Jagdpacht);
Grundsteuer B: Wohn- od. Be-
triebsgrundstücke.
 

Die Grundsteuerbefreiung wur-
de mit 30.09.2012 eingestellt!

Wasserbezugsgebühr bzw. 
Kanalbenützungsgebühr 
nach Wasserverbrauch

... drei Akontozahlungen 
(Mai, August und November) 
nach dem Vorjahresverbrauch;
Versand der Wasserablesekarten 
Mitte Dezember;
Ablesung per 31. Dezember; 
Endabrechnung im März des Fol-
gejahres.

Zählermiete und 
Wassergrundgebühr

... ist in drei Teilbeträgen zu ent-
richten:
Mai (1. Halbjahr), 
August und November jeweils ein 
Drittel der Jahresgebühr;
Der Ausbau und die Eichung des 
Wasserzählers erfolgt alle fünf  
Jahre durch den Wasserwart der 
Gemeinde.

Hundeabgabe ist jährlich im 
Februar fällig;

Grundsteuer A/B: Steuermessbetrag x Hebesatz 5
Wasserbezugsgebühr: 1,74 Euro inkl. 10 % MwSt. pro m³

Kanal nach Wasser: 4,13 Euro inkl. 10 % MwSt. pro m³

Hundeabgabe:  50,-- Euro pro Hund (keine MwSt.)

Zählermiete:  13,08 Euro pro Jahr, inkl. MwSt.

Wassergrundgebühr: 7,63 Euro pro Jahr, inkl.MwSt.

Müllabfuhrgebühr und Grundgebühr 

für sonstigen Abfall (Preise pro Quartal und inkl. MwSt.):  
120 Liter Mülltonne mit Rädern 27,95 Euro + 12,45 Euro
60 Liter Mülltonne mit Rädern 18,85 Euro + 10,65 Euro

GEBÜHREN BZW. TARIFE ab 1. Jänner 2018: 

Das Anmeldeformular ist auf  der 
Gemeindehomepage zufi nden.
www.frankenburg.info

Duale Zustellung

D i e  M a r k t g e m e i n d e  b i e -
tet  für  Gemeindevorschrei-
b u n g e n  d a s  S e r v i c e  d e r 
„Dualen Zustellung“ an. 
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E-Bike-Verleihstation 

wieder in Betrieb

Ab April stehen vor dem 
Gemeindeamt wieder drei 
E-Bikes bereit. 
Eine einmalige Registrierung 
und vor dem Losfahren eine 
Anmeldung per Handy, und 
dem Radvergnügen steht nichts 
mehr im Weg.
Die Leihgebühr beträgt zwei 
Euro pro Stunde oder zehn 
Euro am Tag.

Nähere Informationen unter 
www.anrufen-losfahren.com 
oder unter  0662 664 400.

E-Bike-Verleihstation

wieder in Betrieb

Ab April stehen vor dem
Gemeindeamt wieder drei 
E-Bikes bereit.
Eine einmalige Registrierung 
und vor dem Losfahren eine
Anmeldung per Handy, und
dem Radvergnügen steht nichts
mehr im Weg.
Die Leihgebühr beträgt zwei 
Euro pro Stunde oder zehn
Euro am Tag.

Nähere Informationen unter
www.anrufen-losfahren.com
oder unter  0662 664 400.

Du möchtest in den Ferien dein 
Taschengeld aufbessern? 
Du willst im Sommer Joberfah-
rungen sammeln und in den Be-
rufsalltag hineinschnuppern? 
Du suchst noch nach einer Gele-
genheit, deinen Urlaub zu fi nan-
zieren? Oder musst du ein Plicht-
praktikum absolvieren? 

Du bekommst wissenswerte Infos 
rund um das Thema „Ferial- und 
Nebenjob“ und du kannst in un-
serer Ferial- und Nebenjobbörse 
nach dem richtigen Ferialjobange-
bot suchen.        Bild © Jugendservice

Der Kindergarten Frankenburg 
/ Sonnenscheinhaus hat von der 
Familie Klemens und Iris Wennin-
ger ein selbstgebautes Holzpferd  
geschenkt bekommen. Diese 
sind bei ihnen auch käufl ich zu 
erwerben. (siehe Bild )
Die Kinder haben eine große 
Freude damit. 
Wir möchten uns ganz herzlich für die 
Spende bedanken. 

Kindergarten der Franziskanerinnen

Aktuelle Berichte

Vogelhäuser
Jakob Kriechbaum 
(2. Reihe, 4. von links) 
hat zusammen mit 
seinem Papa  Wolf-
gang für jedes Kind 
der Bärengruppe ein 
eigenes Vogelhaus 
gebaut. 
Die Kinder haben 
sich sehr darüber ge-
freut, diese nach ei-
genen Vorstellungen 
bunt bemalt und sind 
sehr stolz auf  ihre 
tollen Werke! 

Freie Wohnung

Mietwohnung ab April 2018
ca. 50 m2, Obergeschoß 
mit Balkon und Terrasse,
Küche, Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Bad mit Dusche und 
WC, Abstellraum,
Garagenplatz und ausreichend 
Parkmöglichkeiten,
unmöbliert, Ablöse vom Vor-
mieter möglich.

Kontakt
Birgit Schindlauer
0660/385 88 92
 b.schindlauer@gmx.at

Bild: Die Kinder der Bärengruppe mit den 
Vogelhäusern. © Kindergarten
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Hundekrimi

Die Autorin Erika Ferenczy kam 
mit ihrer Lesung „Poldi und Robin 
– ein Hundekrimi“ zu Besuch an 
die VS Frankenburg. Die Kinder 
lauschten angespannt den Erzäh-
lungen und konnten auch selbst 
aktiv an den Lesungen mitmachen!

Weihnachtliches Theater

Eine tolle Aufführung des Thea-
terstücks „HeriBÄRt“ durften die 
Schulkinder der VS Frankenburg 
kurz vor Weihnachten im Turnsaal 
genießen. Die Schauspieler der 
Gruppe „AliBaba Siebenzwerg“ 
begeisterten die Kinder mit ihrer 
besinnlichen, aber auch lustigen 
Vorstellung!

Hurra, Faschingszeit!

Begleitet vom Prinzenpaar, der 
Garde und einer kleinen Musik-
kapelle konnte die VS auch in 
diesem Jahr bei wunderbarem 
Wetter den schon traditionellen 
Faschingsumzug durchführen 
und am Marktplatz einen lecke-
ren Faschingskrapfen genießen! 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
bei der Organisation dieses Umzugs 
tatkräftig mitgearbeitet haben!

Berichte aus der Volksschule Zu Besuch beim Hausarzt

Die Kinder der Vorschulklasse 
durften einen Besuch in der Arzt-
praxis von Dr. Wolfgang Höftber-
ger machen. Dort zeigte ihnen der 
Arzt viele spannende Instrumente 
und Untersuchungsmethoden.

Dr. Höftberger und seine Arzthel-
ferin schafften es hervorragend, 
durch ihre kindgerechte Art den 
Kindern die „Angst“ vor dem 
Arztbesuch zu nehmen.

Raus in den Schnee!

Nach den schneearmen Weih-
nachtsferien konnten die Kinder 
der VS ab Ende Jänner endlich 
den Winter genießen und mit Bob 
und Schlitten ihre Turnstunde 
nach draußen verlegen!

Anbetungstag und 

Adventkranzweihe

Im Rahmen des feierlichen Got-
tesdienstes zum Anbetungstag 
fand auch die Adventkranzweihe 
in der Pfarrkirche statt. Die Kin-
der der Bläserklasse konnten mit 
einem besinnlichen Musikstück 
ihr Können unter Beweis stellen!

Besuch im Seniorenheim

Die Kinder der 4c statteten den 
BewohnerInnen des Seniorenhei-
mes einen Besuch ab und gestal-
teten dort eine kleine Adventfei-
erstunde. 
Die kleinen Gäste wurden von 
den BewohnerInnen und dem 
Pfl egeteam herzlich willkommen 
geheißen

Alle Bilder © Volkschule
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Experimentiertag 

Am 6., 13. und 15. Dezember wa-
ren alle Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klasse Volksschule zu 
einem Experimentiertag an die 
NMS eingeladen.
Versuchsthemen waren unter an-
derem Feuerlöschen mit Kohlen-
dioxid, Kampf  Säure gegen Lauge, 
Superwindel, brennendes Metall.

Ausführlichere Berichte unter:
http://nms.frankenburg.com

Lebendiger Adventkalender

Vor Weihnachten erfreute uns ent-
lang der gesamten Fensterfront ein 
riesiger Adventkalender, der im 
Schwerpunkt „Bildnerisches Ge-
stalten“ angefertigt worden war.
Jeder Tag vom 1. bis zum 24. De-
zember erinnerte an eine beson-
dere Eigenschaft für unser Zu-
sammenleben. Die Schülerinnen 
und Schüler entwarfen Symbole 
zu Begriffen wie „Miteinander“, 
„Freundschaft“, „Hoffnung“, 
„Liebe“ und setzten diese mittels 
der Technik des Scherenschnittes 
in Großformaten um. Workshop in der Firma framag

Im Rahmen des Technikschwer-
punkts ist eine Zusammenarbeit 
unserer Schule mit der Firma 
framag geplant. Am 23. Jänner 
wurden den Schülerinnen und 
Schülern der 4. Klassen zwei 
Werkstücke vorgestellt. In den 
Osterferien werden eine Schü-
lerin und sieben Schüler unter 
fachmännischer Anleitung in der 
Lehrwerkstätte der Firma framag 
ihr gewünschtes Werkstück anfer-
tigen können.

Bildnerisches Gestalten -  

Exkursion

Am 26. Jänner  machten sich die 
Schülerinnen und Schüler des 
Schwerpunkts „Bildnerisches Ge-
stalten“ auf, um die Welt der Mu-
seen zu erkunden.
Im Museum Angerlehner in Thal-
heim bei Wels bestaunten sie tolle 
Kunstwerke und besuchten einen 
Kunstworkshop, um ihr Wissen 
zum Thema Farbe aufzufrischen 
und sich mit Bildern und Themen 
quer durch die Kunstgeschichte zu 
beschäftigen.

Anschließend begeisterte sie im 
OÖ Kulturquartier in Linz eine in-
teraktive Ausstellung zum Thema 
„Sinnesrausch – Alice verdrehte 
Welt“. Hier konnte eine Vielzahl 
an optischen Täuschungen be-
trachtet werden. 

Wienwoche 

Vom 29. Jänner bis 2. Februar ver-
brachten  die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen eine auf-
regende Woche in Wien. Es gab 
neben der Besichtigung wichtiger 
und bekannter Sehenswürdigkei-
ten sehr viel zu erleben und zu 
bestaunen, so zum Beispiel: Flug-
hafen, Timetravel, Musicalabend. 
Lustige Rätselralleys luden zum 
selbstständigen Entdecken ein.

Zauberhafter Faschingsausklang

Am Faschingsdienstag begeister-
te der Zauberkünstler Josef  Vog-
tenhuber aus Frankenmarkt die 
Schülerinnen und Schüler mit ver-
blüffenden Tricks und Denksport-
aufgaben. Er zeigte ihnen aber 
auch, wie sie einige Kunststücke 
nachmachen und ihre Angehöri-
gen und Freunde damit überra-
schen können.
Die Gage für seine drei Zauber-
shows im Turnsaal spendete Herr 
Vogtenhuber dem Verein PAPO.

Berichte aus der Neuen Mittelschule

Alle Bilder © NMS
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ZU GUNSTEN DES 
VEREINS „BRÜCKEN BAUEN“ SPECIAL OLYMPICS 

SOMMERSPIELE 2018 OBERÖSTERREICH • VÖCKLABRUCK 

7. APRIL 2018, 20 UHR
GH PREUNER / FRANKENBURG
KARTENVORVERKAUF: RAIFFEISENBANK FRANKENBURG

     Karten:
Vorverkauf: 12 €

Raiffeisenbank Vöcklabruck 
Büro Verein Brücken bauen

Abendkassa: 15 €

Musik:

Tanzeinlage: 
5

Veranstalter:
Ballkomitee Frankenburg

„Gemeinsam Brücken bauen‘‘ 

Frankenburg baut Brücken 
zu den Special Olympics

Das Ziel der Veranstaltung am 
7. April ist es, der Begegnung 
Platz zu geben und gemeinsam 
einen schönen Abend zu erle-
ben. Berührungsängste zwischen 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung sollen nachhaltig ab-
gebaut werden. 
Gleichzeitig dient der Ball der 
Unterstützung der sportlichen 
Aktivitäten bei den Special 
Olympics Sommerspielen in 
Vöcklabruck. Zahlreiche Spon-
soren nehmen persönlich teil 
und fördern die Spiele und den 
Ball.
Mit ihrer Teilnahme bringen Ver-
treter der Marktgemeinde Fran-
kenburg und des Wirtschafts-
forums Frankenburg-Redleiten 
den öffentlichen Stellenwert die-
ser Veranstaltung zum Ausdruck.

4. Frankenburger Umwelttage - 19. bis 21. April 2018
Von 19. bis 21. April steht Fran-
kenburg ganz im Zeichen der 
Umwelt. Bereits zum 4. Mal fi n-
den in der Hausruckgemeinde die 
Umwelttage statt. 
Diesmal steht die Zukunft der 
Mobilität auf  dem Programm, au-
ßerdem geht es um die Förderung 
regionaler Lebensmittel und alter 
Obstsorten.

„Regional handeln“ war bereits das 

Motto der ersten Frankenburger 
Umwelttage im Jahr 2010, bei 
denen es um die Auswirkungen 
des Klimawandels ging. Seither 
wurden Themen wie Abfallver-
meidung und Nachhaltigkeit aus-
führlich behandelt, immer mit 
Beteiligung der Schülerinnen und 
Schüler. 

So ist auch heuer die Volksschule 
wieder bei den Umwelttagen da-

bei. Für die Erwachsenen gibt es 
umfangreiche Informationen zur 
E-Mobilität samt Erfahrungsbe-
richten und Testfahrten. 
Am 21. April fi ndet auf  dem 
Frankenburger Marktplatz der 
Obstbaumkirtag und Pletschen-
markt statt.

Mehr Details zu den jeweiligen 
Veranstaltungen folgen in einer 
eigenen Umweltzeitung im April.

Vorankündigung:

25 Jahre ASZ

Wir feiern am 25. Mai 2018 
25 Jahre Altstoffsammelzent-
rum  Frankenburg.

Festprogramm folgt.

IMPRESSUM: 
Erscheinungsort und Erscheinungspostamt: 4873 Frankenburg; 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeindeamt  Frankenburg 
a.H.; Für den Inhalt verantwortlich: BGM Kons. Johann Baumann;  
Layout: Zweimüller; Druck: EMO Productions;  
Blattlinie: Offi zielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Frankenburg a.H. 
für kommunale Information und Lokalberichte; 
Folge 2/2018; Aufl age: 2.000; Fotos: nicht gekennzeichnet © Marktgemeinde. 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Fr., 25.05.2018



FRANKENBURGER GEMEINDENACHRICHTEN 02/2018     11

Wichtige Annahmekriterien:
• Die Agrarfolien sollten sauber 
und trocken,  sowie frei von jegli-
chen Fremdkörpern aller Art ange-
liefert werden.

• Die Annahme von Netzen und 
Schnüren erfolgt nur im Zuge der 
Sammlung getrennt in Säcken. Die 
Entsorgung über den Sperrmüll-
container im ASZ ist nicht mehr 
möglich. 

• Anlieferung nur während der an-
geführten Sammelzeiten! 

• Angenommen werden: 
Rundballenwickelfolien, Fahrsilo-
folien, Gemüsefolien, Baufolien, 
Abdeckfolien, Düngemittelsäcke.

Nächster Termin in Frankenburg:                                                                                
Mo, 28.05.2018, 8 - 10 Uhr 
ASZ, Badstraße

Agrarfoliensammlung

Kostenlose Sammlung & 

Anlieferung

Interesse an Bienen !

Bei uns sind Sie richtig.
Ob alt, ob jung.

Unser Stammtisch fi ndet jeden 
ersten Freitag im Monat ab 20 
Uhr im Gasthaus Zechmeister!

Interessierte sind dabei immer 
herzlich willkommen und werden 
vom Start bis zum Profi  unter-
stützt.
Daten: Der Imkerverein Franken-
burg/Redleiten besteht seit 1911.
Heuer betreuen 52 Mitglieder 
ca. 280 Bienenvölker.  

Der Imkerverein
Otmar Stiegler (Obmann) 

Weitere Informationen: 
www.waldhonig-fburg.at 

Imkerverein

Frankenburg - Redleiten

Arbeitsmarkt

Für unseren Standort in Vöckla-
markt suchen wir ab sofort:

1 Mitarbeiter (m/w) für

Arbeitsvorbereitung/Technik

Bruttoentlohnung: ab € 1.992,91

Bewerbungen inkl Foto an:
alu-one Metallbaupartner GmbH
Heroalstraße 1, 
4870 Vöcklamarkt
07682 3670
 offi ce@alu-one.at

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort:

1 Metallbau Montour/inhnik

Bruttoentlohnung: ab € 2.134,73

Bewerbungen inkl Foto an:
konmet Produktions-, Montage-, 
Vertriebs GmbH
Heroalstraße 1, 
4870 Vöcklamarkt
07682 20820
 offi ce@konmet.at

Arbeitsmarkt

Bild © Imkerverein

ORA Hilfsgütersammlung 

für Osteuropa

Der Verein „Ora International“ 
koordiniert seit Jahren Hilfsgüter-
sammlungen für bedürftige Men-
schen in Osteuropa.
Die Grünen Frankenburg unter-
stützen dieses besondere Projekt 
und organisieren erneut wieder ei-
nen Hilfstransport nach Bulgarien.

Wie in den Jahren zuvor wird Fol-
gendes für die Osteuropahilfe be-
nötigt:
• Gute und saubere Kleidung 

für Erwachsene, Kinder und 
Babys

• Schuhe und Stiefel
• Decken, Bettwäsche und 

Handtücher
• Hygieneartikel, Windeln und 

Medikamente
• Fahrräder, Kinderwägen, 

Kindersitze, Dreiräder und 
Roller

• Gute und funktionsfähige 
Haushalts- und Elektrogeräte

• Kleinmöbel und einteilige 
Matratzen

• Geschirr und Besteck
• Rucksäcke, Schultaschen und 

Schulmaterialen
• Spielsachen

Verladen werden die Hilfsgüter 
in einen LKW am 
Donnerstag, den 5. April 2018
in der Zeit von 16 bis 17 Uhr
Sammelstelle: Parkplatz vor 
der Volksschule bzw. Neuen Mit-
telschule Frankenburg
Auch freiwillige Spenden als 
Transportkostenbeitrag sind na-
türlich möglich.
Herzlichen Dank für die Unterstützung 
dieses Projektes!
Nähere Infos: 0677 61079570 
oder www.ora-international.at
Sigrid Koberger
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Sozialberatungsstelle

In einem spannenden Finale bezwang Johann Zweimüller in 5 Sätzen 
Norbert Bachinger und wurde erstmals Frankenburger Vereinsmeister. 
Im Doppel setzten sich Josef  Huemer und Gerhard Bachinger  souve-
rän durch.

Ergebnis Doppel:
1. J. Huemer/G. Bachinger
2. M. Berghammer/N. Bachinger
3. J. Zweimüller/Stefan Daxner

Bild vlnr:
Norbert 
Bachinger, 
Johann 
Zweimüller, 
Josef  Huemer, 
Gerhard 
Bachinger
©  ASKÖ

Ergebnis Einzel:  
1. Johann Zweimüller
2. Norbert Bachinger
3. Gerhard Bachinger
4. Raimund Zweimüller

Das soziale Eck!
 
Wie den Medien entnommen 
werden konnte, entfällt ab 1. 
Jänner 2018 der Pfl egeregress 
für die Unterbringung in sta-
tionären Pfl egeeinrichtungen 
(Alten- und Pfl egeheimen).
 
In der Vergangenheit wurden 
zur Finanzierung eines Heim-
aufenthaltes Vermögenswerte 
(Sparguthaben, Bausparguthaben, 
Depotguthaben, Kapitalanteile, Lie-
genschaften, Wohnungseigentum, etc.) 
herangezogen. 
Dies ist nun nicht mehr ver-
pfl ichtend vorgesehen.  
Allerdings ist weiterhin ein Kos-
tenbeitrag aus den Einkommen 
(Pensionen, anderen Ruhe- oder 
Versorgungsgenüssen, Ein-
nahmen aus Mieten, Pacht, in 
Übergabeverträgen zugespro-
chene Taschengeldleistungen, 
Pfl egegeld, etc.) sowie von Ehe-
gatten im Rahmen der Unter-
haltspfl icht zu leisten. 
 
Für weitere Fragen und Infor-
mationen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung!
 
Monika Frank
Für die Sozialberatungsstelle 
Vöcklamarkt

Kontakt:
 07682 / 39 527 
Di. – Fr. 8:00 – 12.00 Uhr 
sbs.voecklamarkt@sozialberatung-vb.at

Das Hausruck-Racing Team 
blickte bei der Jahreshauptver-
sammlung auf  ein sportlich er-
folgreiches Jahr 2017 zurück. 
Zum einen gelang es ein neues 
Rekordergebnis mit 187 Starts bei 
Wettkämpfen aufzustellen zum 
anderen wurden auch 104 Top 10 
Ergebnisse erreicht.
Neben den Berichterstattungen 

Sektion Tischtennis - 

Vereinsmeister 2017

Erfolgreiches Jahr 2017 

für das Hausruck-Racing Team

des Vorstands standen auch Neu-
wahlen am Programm. Obmann 
Thomas Meingassner legte sein 
Amt zurück. Als sein Nachfolger 
wurde Alexander Doninger zum 
neuen Obmann des Vereins ge-
wählt. (siehe Bild © Racing Team)
Der Verein freut sich immer über 

neue Mit-
glieder. 
Wir sind 
hauptsäch-
lich im 
Rad- und 
Laufspor t 
unterwegs. 
Bei Inter-
esse kann 
man sich an 
info@haus-
ruck-racing.
at wenden.
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Zur 94. Jahreshauptversamm-
lung durfte Kommandant HBI 
Zoister zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen: 
Bürgermeister Hans Baumann, 
Vizebürgermeister Heinz Leprich, 
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant BR Alois Donninger und 
vom Roten Kreuz Ortsstellenlei-
ter Harald Schwarz.

Im abgelaufenen Jahr 2017 wur-
den 17 Einsätze von der FF Riegl 
abgearbeitet. Gesamt wurden für 
Einsätze, Übungen, Bewerbe, 
Weiterbildungen, Veranstaltun-
gen und Jugendarbeit über 11.700 
Stunden aufgewendet.
Bei den Neuwahlen wurde Zois-
ter Jürgen als Kommandant der 
Feuerwehr Riegl gewählt. Zum 
Kommandant-Stellvertreter wur-
de Möseneder Martin, Schriftfüh-
rer Zoister Gerald, Kassier Hin-
terleitner Anton gewählt. 
Als Gerätewart wurde Schus-
ter Michael und zum Zugsführer 
Schuster Helmut bestimmt. 
Kovacs Andreas legt nach 10-jäh-
riger aktiver Tätigkeit im Kom-
mando (5 Jahre Kassier und 5 
Jahre Kommandant-Stellvertreter) 
seine Funktion zurück, die seitens 

des Kommandos und den Ehren-
gästen sehr gewürdigt wurde.

Das erweiterte Kommando stellt 
sich wie folgt zusammen: 
Atemschutzwart 
Mathias Schwamberger     
Bewerbswesen Mario Huber     
Jugendbetreuer Franz Hagler     
Jugendhelferin Julia Polt     
Gerätewart-Stellvertreter 
Lukas Dißlbacher     
und für Öffentlichkeitsarbeit 
Manuel Huemer.

Beförderungen / Ehrungen
Befördert wurden zum:  
OFM Mathias Zieher    
HFM Monika Spindler    
OLM Manuel Kovacs    
OLM Manuel Huemer    
Bezirksmedaille Stufe 3: 
Julia Polt, Gerald Zoister, 
Andreas Kovacs, Helmut 
Schuster, Mathias Schwamber-
ger, Anton Hinterleitner, Michael 
Schuster, Thomas Mairinger

Bezirksmedaille Stufe 2: 
Mario Huber, Jürgen Zoister

Bezirksmedaille Stufe 3: 
Andreas Hagler, Franz Hagler, 
Josef  Zoister

FF Riegl

Bild vlnr: Jürgen Zoister,  Anton Hinterleitner, Martin Möseneder, 
Michael Schuster. Gerald Zoister, BGM Hans Baumann, 
AKdt. Alois Doninger, ©  FF Riegl.

FF Frankenburg

Minijugend

Seit 52 Jahren wird in der Feuer-
wehr Frankenburg, die Jugendar-
beit aktiv betrieben. 
Jetzt konnte mit dem Start der 
Minijugend, in welcher Kinder 
zwischen sechs und zehn Jahren 
betreut werden, ein neues Kapitel 
aufgeschlagen werden. 

Insgesamt 25 Kinder erwartete 
beim Schnuppertag in der Einsatz-
zentrale ein abwechslungsreiches 
Progamm, was sichtlich begeistert 
angenommen wurde. 

Bilder ©  FF Frankenburg

Für die Zukunft werden vom 
fünfköpfi gen Betreuerteam regel-
mäßige Treffen organisiert. In den 
Gruppenstunden werden die Kids 
spielerisch mit dem Feuerwehrwe-
sen in Kontakt treten. Auch diver-
se Ausfl üge und Aktivitäten sind 
geplant. 

Wir wünschen allen Kids viel Freude 
bei der Minijugend der FFF. 
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Der Tag, an dem mein Großvater ein Held war 
von Paulus Hochgatterer

Schauplatz des ruralen Disputs ist ein Ort im 
niederösterreichischen Mostviertel im März 
1945, das Kriegsende naht. Die 13-jährige 
Nelli ist nicht nur Hauptfi gur, aus ihrer Sicht 
wird die Geschichte auch erzählt. Ihre Fami-
lie, donauschwäbische Flüchtlinge, kam bei 
der Bombardierung des nahen Nibelungen-
werks in Herzograd um, also wurde sie von 
den Leithner-Bauern zusätzlich zu den eige-
nen fünf  Töchtern in Pfl ege genommen. Der 
immer wieder aufgegriffene Streit der Mäd-
chen handelt von Eifersucht; Nelli, die Frem-
de, dürfe die Bäuerin nicht „Mutter“ nennen, 
heißt es einmal.
Der Autor zieht den Leser von der ersten 
Zeile an in den Bann seiner knapp über 100 
Seiten langen Erzählung. Anhand weniger 
Personen, meist nur in kurzen Andeutungen 
geschildert und wie in einem Kammerspiel 
auf  engstem Raum komprimiert, wird ein Pa-
norama der letzten Tage des Dritten Reiches 
und der Normalität des Alltags im Ausnah-
mezustand entworfen. 
Paulus Hochgatterers „Der Tag, an dem mein 
Großvater ein Held war“ ist nicht nur eine 
stilistische Glanzleistung. Die dem Leser sug-
gerierten Modellsituationen, wie in Zeiten 
des Terrors auch agiert werden könnte, wei-
sen den Autor als großen Moralisten aus.

Das Team der öffentlichen Bücherei be-
dankt sich bei der Raiffeisenbank Fran-
kenburg für die Unterstützung durch 
die  Übernahme der Kosten für das Soft-
wareprogramm der Bücherei dieses Jahr.

Hauptstraße 29, 4873 Frankenburg,   07683 5018-14
 buecherei-frankenburg@aon.at - www.biblioweb.at/frankenburg

Öff nungszeiten:
DIENSTAG  17:00 - 19:00  -  DONNERSTAG  17:00 - 19:00  -  SAMSTAG  09:00 – 11:00

 

 

Neue und aktuelle Bücher  für jeden Geschmack und Alter: Buch des Monats:

Am Ende bist du still Herbert Dutzler
Babylon Yasmina Reza
Benedict Hall Cate Campbell
Das Echo der Toten Beate Sauer
Das Glück an Regentagen Marissa Stapley
Das Mädchen an der Grenze Thomas Sautner
Der Galeerensträfl ing Drago Jancar
Der Himmel so fern Kajsa Ingemarsson
Der Reisende Arnaldur Indridasson
Der Sinn des Todes Val McDermid
Der Sommer der Sternschnuppen Mary Simses
Der Sohn Jan Guillou
Der talentierte Mörder Jeffrey Deaver
Der Tag, an dem mein Großvater 
ein Held war

Paulus Hochgatterer

Dicke Eier Heiko Thieß
Die Geschichte des verlorenen Kindes Elena Ferrante
Die Farbe von Milch Nell Leyshon
Die Farben der Erinnerung Nicole C. Vosseler
Die Inschrift Andrea Camilleri
Die Nachtigall Kristin Hannah
Die Toten von Natchez Greg Iles
Die unglaublichen Abenteuer 
des Migranten Nemec

Jaromir Konecny

Die weiteren Aussichten Robert Seethaler
Die Zweisamkeit der Einzelgänger Joachim Meyerhoff
Drei Tage und ein Leben Pierre Lemaitre
Drift Anne Kuhlmeier
Ein Festtag Graham Swift
Eisige Flut Nina Ohlandt
Evil Games / Wer ist ohne Schuld? Angela Marsons
Flugschnee / Birgit Müller-Wieland
Frag nicht nach Sonnenschein Sophie Kinsella
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